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SCHNELLE SZ

Vier Reifen mit Alufelgen
abmontiert und geklaut

St. Wendel. Wie die Polizei
mitteilt, wurden in St. Wendel,
Essener Straße, auf dem Aus-
stellungsgelände der Firma
Hermann an einem Ford vier
Reifen 225/40 mit Alufelgen
gestohlen. Der Diebstahl muss
in der Zeit zwischen Dienstag,
2. Oktober, 17 Uhr, und Don-
nerstag, 4. Oktober, acht Uhr,
geschehen sein. Bei den Alufel-
gen handelt es sich um Wolf
Racing Felgen, auf denen ein
Puma abgebildet ist. red
� Hinweise an die Polizei St.
Wendel, Tel. (0 68 51) 89 80.

Reifen an BMW in der
Brühlstraße zerstochen

St. Wendel. In der Nacht zum
vergangenen Freitag wurde in
der Brühlstraße an einem ge-
parkten BMW der vordere, lin-
ke Reifen zerstochen. Das teil-
te die Polizei gestern mit. red
� Hinweise an die Polizei St.
Wendel, Tel. (0 68 51) 89 80.

THELEY

Junge Stimmen mit
großem Potenzial
Am „Tag der jungen Stimmen”
arbeiteten der Verband der
Kreischöre und das Dekanat
zusammen. Dass Singen Spaß
macht, merkten die 140 Kin-
der, die zur Chorwerkstatt ge-
kommen waren. Die Chorlei-
ter waren begeistert vom gro-
ßen Stimmenpotenzial des
Nachwuchses. > Seite C 2

SPORT REGIONAL

Daniel Schallmo startet
beim Ironman auf Hawaii
Der St. Wendeler Daniel
Schallmo startet am Samstag
zum sechsten Mal beim Iron-
man auf Hawaii. Der Ironman
auf Hawaii ist die ultimative
Herausforderung für Ausdau-
ersportler. 3,8 Kilometer
Schwimmen im Pazifik und
180 Kilometer Radfahren, 42,2
Kilometer Laufen – teilweise
durch Lavawüste. > Seite C 5 

Produktion dieser Seite: 
Volker Fuchs
Hannelore Hempel

Alle Wetter

Patrick Ginsbach

Am Wochenende sorgte ho-
her Luftdruck für richtig
schönes Oktoberwetter

bei uns. Auch in den nächsten
Tagen (Ausnahme Mittwoch)
wird es nach Auflösung von ört-
lichem Frühnebel verbreitet hei-

ter oder sonnig und es bleibt
trocken. Die Temperaturen pas-
sen sich aber allmählich der
Jahreszeit an. Vor allem früh
morgens sollte man sich bei
Tiefstwerten im deutlich ein-
stelligen Bereich warm anzie-
hen, denn sonst hat man sich
schnell ein paar Viren eingefan-
gen. Und die sorgen dann rasch

für den ersten grippalen Infekt
der Saison, welcher ganz schön
lästig sein kann – vor allem bei
diesem herrlichen Wetter, das
man am liebsten nur draußen
erleben möchte. Also: machen
Sie es besser als ich und packen
Sie sich morgens und abends
dick ein. Oder entfliehen Sie gen
Süden. Dort herrschen bei viel
Sonnenschein noch sommerlich
anmutende 30 Grad Celcius.
Nicht ganz so toll sieht es für die
Balearen in den nächsten Tagen
aus. Bei Temperaturen um 23
Grad Celsius muss man des Öf-
teren mit Schauern und Gewit-
tern rechnen. Gerade im Herbst,
wenn das Wasser vom Sommer
noch aufgewärmt ist, bilden sich
bei kühlen Nordwinden häufig
kleine Tiefdruckgebiete über
dem Mittelmeer, die dann zu
heftigen Stürmen ausufern kön-
nen. So wie vergangenen Don-
nerstagabend, als ein solcher
Gewittersturm den Einwohnern
und Touristen Mallorcas einen
ganz schönen Schrecken einjag-
te. Windböen von über 100
Stundenkilometern, starker Re-
gen und sogar ein Tornado sorg-
ten für eine Schneise der Ver-
wüstung auf der größten Insel
der Balearen. Doch nach einer
Stunde war schon wieder alles
vorbei – und der Ballermann
ballerte wieder. Da ist mir unser
ruhiges Oktoberwetter doch
weitaus lieber.

Mallorca 
geht baden

Ottweiler • Martin-Luther-Straße 5–7

� (0 68 24) 21 53

Möbel- und Einrichtungshaus · Küchenstudio

Riesenauswahl an 
Gilde-Sculpturen

finden Sie in unserer 
kunstgewerblichen Abteilung.

Wir sind das besondere 
Möbelhaus, testen Sie uns!

St. Wendel. Wie gut sich das
große Areal des alten Wendeli-
nushofes, nachdem es hübsch
gestaltet worden ist, nun für
das Erntedankfest eignet, war
am Sonntag festzustellen. Die
Fläche ist größer und sauberer
geworden, bietet viele Möglich-
keiten für die Präsentation der
Produkte und lädt zum gemüt-
lichen Bummeln ein, ganz ohne
Gedränge. „Es ist schon er-
staunlich, was in den zurücklie-
genden Jahren hier alles ge-
schehen ist“, sagte der St. Wen-
deler Landrat bei seiner Eröff-
nungsrede am Vormittag.

Der Herbstsonnenschein war
mehreren tausend Menschen
Grund genug, einmal auf dem
Wendelinushof vorbeizuschau-
en. Nicht alle reisten mit dem
Auto an, viele kamen als Wan-
derer oder Radfahrer. Die Pa-
lette der Produkte war so reich-
haltig wie selten zuvor. Äpfel,
Gemüse, Stiefmütterchen, Hei-
dekraut und Herbstkränze
wurden in der alten Scheune
angeboten, gleich nebenan gel-
be Kürbisse mit lachenden Ge-
sichtern. Der Buchwaldhof ver-
kaufte Kartoffeln und die le-
ckere Kartoffelwurst gleich da-

zu. Wer zu den Reibekuchen,
die in heimischem Rapsöl geba-
cken wurden, einen Weiselber-
ger Apfelmost aus Oberkirchen
genießen wollte, brauchte nicht
weit zu gehen. Die Oberkircher
Obst- und Gartenbauer hatten
mit Bosen und Urexweiler ei-
nen gemeinsamen Stand mit
ihren Produkten aufgebaut. 

Einen tollen Einstand erlebte
der neue Türkismühler Ca-
membert mit 50 Prozent Fett-
gehalt. Mitglieder des dortigen
Heimatvereins boten auf dem
ganzen Gelände Würfel davon

an. „Der schmeckt ganz so wie
früher“, stellte eine ältere Da-
me fest. Zu den Erntegaben
zählen heute auch viele andere
Dinge, zum Beispiel Holz. Ne-
ben dem Schuppen mit den
Unikatmöbeln informierte das
Sägewerk Morgenstern die Be-
sucher. Jens Thome: „Ich erklä-
re den Leuten, wie aus einem
Stamm Bretter entstehen, aus
denen Möbel hergestellt wer-
den.“ An die Kinder war bei die-
sem Erntedankfest besonders
gedacht. Für sie gab es eine
Strohhüpfburg, Ponyreiten und

einen Streichelzoo, sie durften
einen ausgestopften Biber an-
fassen, bunte Wolle filzen und
sich Buttons stanzen und be-
malen. Über Festplatz verteilt
standen Tische und Bänke, die
fast den ganzen Tag besetzt wa-
ren.

Die Besucher ließen sich die
Spezialitäten munden, vom
Schwenkbraten über die Waf-
feln und Knackwürste bis hin
zum Honigapfelkuchen. Ein
hübsches Mitbringsel war der
Wendelinushof-Storch aus Rei-
sig, Stroh und Moos. 

Kürbisse mit lachenden Gesichtern
Erntedankfest auf Wendelinushof entpuppt sich als Publikumsmagnet

Erntedank heißt heute nicht
mehr nur Äpfel, Kartoffeln, und
Kohlköpfe. In den Dank sind
jetzt viele andere Produkte mit
einbezogen. Das war beim Ern-
tedankfest gestern auf dem
Wendelinushof festzustellen. 

Von SZ-Mitarbeiter
Gerhard Tröster

Vanessa, Carlos und Luisa aus Niederkirchen vergnügen sich im Stroh. Foto: atb

Tholey/Marpingen. „Es ist nicht
zu fassen. Fast täglich verschwin-
den in unserer Gegend Katzen
völlig spurlos. Bis jetzt gibt es
noch wenig Anhaltspunkte, wer
die Täter sind.“ Carmen Braun,
die Vorsitzende der Tieroase
Thoma (dieser Name steht für
Tholey/Marpingen) ereiferte
sich ziemlich im Gespräch mit
der Saarbrücker Zeitung über
diese Ereignisse. Die Gründe für
das Verschwinden liegen weitge-
hend im Dunkeln. Die Katzen, so
Carmen Braun, könnten viel-
leicht Tierversuchen zum Opfer
fallen. Oft werden sie auch miss-
handelt oder einfach getötet.

Kürzlich habe eine Frau bei ihr
angerufen und berichtet, dass um
fünf Uhr in der Frühe ein Auto

vor ihrem Haus gehalten habe.
Eine Frau sei ausgestiegen und
habe offensichtlich nach Katzen
Ausschau gehalten. Nachdem
sich die Anruferin am Fenster be-
merkbar gemacht habe, sei das
Auto in schneller Fahrt davonge-
braust. 

„Ob hier ein Zusammenhang
mit den verschwundenen Katzen
vorliegt, kann ich natürlich nicht
sagen“, so Carmen Braun. „Es ist
jedoch ganz wichtig, dass die Be-
völkerung dafür sensibel wird,
ein wachsames Auge hat und ent-
sprechende Wahrnehmungen der
Polizei meldet.“ Auch die Tieroa-
se Thoma ist dankbar für jeden
Hinweis. gtr
� Kontakt: Telefon (0 68 53)
73 49 oder (01 71) 7 21 80 82.

Katzen verschwinden spurlos 

Tieroase Thoma schlägt Alarm

St. Wendel. Der Wasserspiegel
des Bostalsees wird wie in jedem
Herbst nach Beendigung der Ba-
desaison abgesenkt. Da für den
geplanten Bau der Seepromena-
de Bodenuntersuchungen erfor-
derlich sind, ist zunächst ein grö-
ßerer Abstau vorgesehen. 2,5 bis
drei Meter werden abgestaut, um
die am tiefsten gelegenen Berei-
che der geplanten Seepromenade
untersuchen zu können. Diese

Untersuchungen dauern jedoch
nur wenige Tage. Anschließend
wird der Bostalsee im November
wieder angestaut, um den See
winterfest zu machen. Damit soll
vermieden werden, dass die in-
takte Asphaltdichtung im tiefer
gelegenen Bereich durch Eisbil-
dung beschädigt wird. Der end-
gültige Abstau für den Bau be-
ginnt erst im Februar – sofern es
das Wetter zulässt. red

Wasserspiegel wird abgesenkt

Abstau um fast drei Meter am Bostalsee

Marpingen. Die Freiwilligen Feu-
erwehren der Gemeinde Marpin-
gen laden zur Jahresübung am
Samstag, 13. Oktober, nach Urex-
weiler im Bereich des Gesund-
heitszentrums Im Brühl ein. Au-
ßer den vier Löschbezirken neh-

men an dieser Übung auch das
Deutsche Rote Kreuz und der
Malteser Hilfsdienst teil. Nach
Beendigung der Übung folgt die
Manöverkritik mit Ehrungen und
Beförderungen in der Mehr-
zweckhalle Urexweiler. bi

Vier Wehren üben den Ernstfall

Gesundheitszentrum in Urexweiler ist der Einsatzort

St. Wendel. Die Stadt St. Wendel
erneuert in Winterbach auf etwa
250 Meter Länge schadhafte
Bordsteine an der Hauptstraße.
Das hat die Stadt mitgeteilt. Mit
den Arbeiten werde am Mitt-
woch, 10. Oktober, begonnen.
Verkehrsteilnehmer müssen mit
Behinderungen rechnen. Die Zu-
fahrten zu den Privatgrundstü-

cken könne nicht immer gewähr-
leistet werden. Zurzeit saniert
der Landesbetrieb für Straßen-
bau die Bundesstraße B 269. Da-
von betroffen sind die freie Stre-
cke zwischen Harschbergerhof
und Winterbach, die Ortsdurch-
fahrt Winterbach und die freie
Strecke zwischen Winterbach
und Alsweiler. red

B 269 wird weiter saniert

Straßenbauarbeiten behindern den Verkehr


